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kriegsdeutschland. Im Auftrag der Gemeninscha: evangelıscher e_
sIer hg Christian-Erdmann HO' Bergstadtverlag Wılhelm (Jott-
1eh Korn: ürzburg 2000, 260

FKın ehrliıches Buch ist da entstanden. Da wırd Geschichte dokumentiert,
da werden Namen erinnert,. Z/Zusammenhänge aufgeze1gt, Spuren geES1-
chert Und gerade In dem, Was nıcht perfekt und abgeschlossen wırkt,
treten dıe vielfältigen Wırkungen der schlesischen evangelıschen Kırche
1mM achkriegsdeutschland glaubwürdıg VOT ugen. Es STOT' nıcht, WEeNnNn

In der umfangreıichen ammlung dıe wıissenschaftlıche Abhandlung
neben der schlıchten Erinnerung und dıie persönlıchen ericAhte —
MEeN mMuıt zeıtgeschichtlichen Dokumenten egegnen. Im Gegenteıl:
anche Wiıederholung wırd ZA1E Vertiefung und das Fragmentarısche
äßt Schmerz und 1e€. und Dankbarkeıt angesıchts dieses besonderen
tückes der Kırchengeschichte behutsam bejeinander bleiben

Als Frucht des GedenkJjahres 1995 ist dıe Sammlung mıt 20 Beıträ-
SCH VO Zeıtzeugen und Forschern entstanden. Christian-Erdmann
Schott hat S1€e sachkundıg geordne und sorgfältig ediert Vıer el-
lungen markıeren. In welchen Formen das ScCHIesSISCHE Erbe 1m deut-
schen Nachkriegsprotestantiısmus gewirkt hat und wıirkt Fünf Abhand-
lungen gelten ZuUuerst der Evangelıschen Kırche der schlesischen ber-
lausıtz, dreizehn erTichte zeigen annn Wege und Wırkungen evangelı-
scher Schlesier In anderen Landeskırchen auf, In der drıtten Abteılung
begegnen NCUN Darstellungen schlesischer Eınrıchtungen und chheß-
iıch dokumentiert EFAAaTt. Günter Schulz 1mM vierten Abschnıtt
Entschließungen des Schlesischen Kırchentages AdUus den Jahren 1977 bıs
1996

Es geht In allen Beıträgen darum, WI1IeE dıe evangelıschen Schlesier
nach Flucht und Vertreibung Je ihrem Ort wlıeder eın Uue Heımat
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gefunden und WI1e S1e. dıe Iradıtıonen und en der schlesischen C V dll-

gelıschen Kırche In der mgebung und Sıtuation eingebracht
en eutlic wırd aber auch, WIe sıch alte Prägungen gewandelt und
ZU Teıl verloren aDen, WI1Ee sıich Spuren der schlesischen Kırche
verwıschen beginnen. e1 1st dıe Perspektive nıcht alleın davon g_

In eıner Zwischenbilanz festzuhalten, Was Vıelmehr wırd 1im
Rückblick das SCHNIeESISCHE Erbe als eiıne »Brücke« begriffen ZU g -
melınsamen chrıistliıchen Zeugn1s in Deutschlan und einem
Miıteinander In Europa.

In diıesem Sınne unterstreicht etwa Gottfrıied pronde für den
Ostkirchenausschuß der Evangelıschen Kırche In Deutschlan In einem
VON Te1 dem Band vorausgestellten Grußworten: Was evangelische
Geschichte des (Ostens bedeutet, wırd heute Sar nicht zuerst Von Deut-
schen erfragt, sondern ımmer Ääufiger Vo.  S den gegenwärtigen Bewoh-
Nern der zurückgelassenen Heıimat. ach dem Schwinden Von Hass und
Verneinung der deutschen Vergangenheit ftauchen 1er Sanz CUÜUEC Gre-
sprächspartner auf, denen IN  _ Rede und Antwort stehen muß (S 15)
Christian-Erdmann Schott plädıert AdUus der schlesischen ırchenge-
SCNICHTE heraus für »dıe Optıon Europa« (S 168) und g1bt edenken
Wenn die Deutschen insgesamt den ()sten Europas wieder wahrnehmen,
kennen, schätzen, Ja lieben, en WLr es eingebracht, Wa WIr als
Vermächtnis In UNMNS Iiragen (S 29)

Solche Einschätzungen und ertungen sınd geW1 auf einem langen
Weg gewachsen, der auch schon verschiedentliıc. dargestellt wurde. Der
Band ruft 1e7 insbesondere dıe auch VON evangelıschen Schlesiern mıiıt-
getragene >C’harta der deutschen He1lımatvertriebenen« VOoO August
1950 in Erinnerung (S f Z23) und geht auf dıe Entstehung und Auf-
nahme der »Ost-Denkschrift« der Evangelischen Kırche in Deutschlan:
VO 10.1965 (S 65) und der »ÖOstverträge« (S 187, S eın Dazu
treten aber wichtige Eiınzelschilderungen, In denen eutlic WIrd, WIe
der ezug auf Schlesien ZU konkreten »Brückenbau« geholfen hat

ans-Eberhar Fiıchtner beschreı1ibt die langen Öökumeniıischen
emühungen der Evangelıschen Kırche der schlesischen Oberlausıtz,
die SscChHEDBIIC ZU Partnerschaftsvertrag mıt der Diözese Breslau der
Evangelısc Augsburgischen Kırche In olen VO 6.3.1997/ und den
se1t 1991 stattfindenden »Okumenischen Begegnungstagen« geführt
en (S 43
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eiıinhar Hausmann <1bt eınen lebendigen 1NDI1IC in dıe Ent-
stehung und Praxıs der »Schlesienhilfe« ® 209 Eın 1E€ ın das
/ahlenwerk der Schlesienhilfe der Schlesischen (Genossenschaft des
Johannıterordens, den der Beıtrag VON Nıklas Selchow (S IS
ermöglıcht, äßt ahnen, W ds 1E bewegt wurde: Insgesamt sSiınd his
heute S70 Iransporte muit rund 3000 Im Wert Von 7 9 MIıoO nach
Schlesien (S 219)

Hat das SCHIEeStSCHE Erbe 7U Brückenbau beıtragen können, annn
dartf keineswegs seine Bedeutung für das geme1iInsame CANArıstiliıche Zeug-
N1S 1mM Nachkriegsdeutschland außer cht gelassen werden. Für dıe kar-
chengeschichtliche Forschung eröffnet das Buch dieser Stelle Neu-
and Denn noch nNnıe Ist, W1e Chrıstian-Erdmann Schott herausar-
beıtet (S E7/); dıe Bedeutung der evangelıschen Schlesier für dıe Annä-
erung der Konfessionen In der Öökumeniıschen ewegung untersucht
worden. Die Schlesier olchen Annäherungsschritten ähıg,
weıl die Bikonfessionalität eın Charakteristikum Schlesiens WAdr, das In
einer ZU  S Teil schr leidvollen Geschichte die hekannte »schlesische
Toleranz« hervorgebracht hat. Das el In Schlesien Wdar Nan In der
Praxıis harmonischen /Z/usammenlebens der Konfessionen bereıits
sentlich weıter als In den Aufnahmegebieten (S 17) Erhellende Be1-
spıele belegen diese W ahrnehmung: Aus Bayern rag Ehrıstjian-
Erdmann Schott selbst entsprechende Zeugnisse be1 (S 68) Im Be1-
trag Von eınnar CI Hans-  ennıng Neß Hans-Joa-
chım Rauer fiınden sıch Hınweise ZUT AnnäherungspraxI1s 1m Bereıich
der Landeskıirche Hannover S 101) Dıetrich ever ann auf das
ökumenische ırken des dUus Schlesien stammenden Präses der rheinı-
schen Kırche, Peter Beıer, verweısen, der für die Zukunft ein Konzıil muit
der katholischen Kirche forderte und auf die Vereinigung muit den VE
tholischen Brüdern Im dritten Jahrtausend offen konnte (S 138) Und
Paul Gerhard CTIEeIN VOL ugen, WwI1Ie sıch in Württemberg
urc das Kkommen zanhnlreıiıcher evangelıscher Schlesier In rein katholıi-
sche egenden e1in Verhältnıs der Konfessionen herausbildetet:
Es entwickelten sıch Voraussetzungen für ein efü der Zusammenge-
hörigkeit, das nıicht ANur gegenseıtiges Verstehen bewirkte, sondern uch

2emeinsamen Aktionen Fie (S 53) Schließlic finden sıch 1m
Bereich der schlesischen Instıtutionen und Aktıvıtäten emerkenswerte
ökumenische Spuren: In der Gemeninschaft mıt dem » Heimatwerk
Schlesischer Katholıken«, die Stefanıe C beschreı1bt (S 180
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und 1mM ökumeniıischen ırken des Schlesischen Kırchentages, das
erNatr Günter Schulz dokumentiert (S DE

iıchtige Anstöße und Bereicherungen bringt das Buch och auft
einem weıteren uellen Arbeıtsfe der schlesischen ırchenge-
schichtsschreıbung: der Frauenforschung. Hıer lıegen Ja bıisher außer
den Arbeıten ZU en und ırken VON Katharına Starıtz aum erOl-
fentlichungen VO  ; In mehreren Abhandlungen kommen NUunN NECUC S5Spu-
ICH und Geschichten ZU Vorschein: Katharına Starıtz wırd mehrfach
erwähnt und gewürdıgt das hılfreiche Personen- und Ortsregıister 244
ft älßt dıe JTextpassagen chnell auffinden EL Df G1E 106, 107, 108)

ber ohleder, dıe Frau, dıe in Bayern ZUT Pfarrerın O_

dinıert wurde., finden sıch erhellende usführungen S /70); ebenso über
ıldegar Heıinrich geb Böhm., dıe in Schlesien als Lektorıin wırkte und
später in Miıttelfranken prägend in der evangelıschen Kınderarbeit tätıg

(S ED Aus Brandenburg berichtet Alfred Schirge VON Klise
Kornuth und Sophıe Konietzny S /3 In Hessen und Nassau hat Er
mela Hofmann geb erleın nachhaltıg gewirkt (S 08) In der rheıin1-
schen Kırche hat uth Keller deutlıche Spuren hınterlassen S 141) S1e
stehen Ja L11UT für dıie vielen Frauen AdUus der schlesischen evangelıschen
Kırche, dıe In der Kriegs- und Nachkriegszeıt Glaube., 16 und off-
NUuNg überzeugend gelebt und weıtergegeben en Überhaupt ist dıe
Bedeutung des schlesischen Beıtrags ZUT elebung VON Frauenhilfe und
rauenkreisen und damıt ZUT Herausbıildung eiInes eigenen Profils
evangelıscher Frauenarbeiıt 1mM Nachkriegsdeutschland erheblich und
noch eıner eigenen Würdıigung WE  z (vgl 8 ’ 142)

Angesıchts VON SOIC eindrücklıchen Zeugnissen der schlesiıschen
Iradıtion macht 6S schon nachdenklıch, daß die Beschäftigung mıt dem
schlesischen Erbe zumal 1im Gefolge der Uurc dıe friedliche Revolu-
t1on in der DDR SCWONNCNCH Freiheıit nıcht breıter und stärker W OL-
den ist Immer wıeder eıiınmal klıngt auf, daß Schlesiern AdUusSs dem Westen
ach der en! 1mM Osten das Desinteresse Schlesien und SCL-
ner Geschichte egegnet ist (S 40, vgl 167) ewWw1 wırken 1er
Orurte1ıle und Barrıeren weıter, dıie aus der Tabuisierung Schlesiens in
der DDR stammen Und auch dıe relative Geschichtslosigkeit In der
SCHAULLSCHAeEN und akademischen Erziehung der DDR, auf dıe der Beıtrag
des verstorbenen Görlitzer 1SCANOTIS oachım ogge verwelst (S 339
lastet weiıter. Nur wenıge Ausnahmen belegen Ja, daß da auch in der
DDR-Zeıt eine andere acC  el möglıch Die usführungen VoNn
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Hans och ber »Schlesien in der Berichterstattuung der evangelı-
schen Wochenzeıtung DIE << (S 49 und cdıe Rückschau auf
die Ost-West-Begegnungen 1im Rahmen der »Johann-Heermann-Päd-
agogen-Gespräche« VONn Chrıstoph Scholz (S 191 verdienen in
diesem Zusammenhang besonders eachte werden. So ist CS WUun-
schen, dıe jetzt dokumentierten Spuren und Wiırkungen der chles1-
schen evangelıschen Kırche 1im Nachkriegsdeutschland besonders auch
In der schlesischen Oberlausıtz Anreız Beschäftigung mıt cde-
SCT Geschichte geben

An vielen Stellen des Buches wıird eutlic WIe Komplıizıert und
brüchig oft (noch) dıe Quellenlage 1st. Für das wichtige Kapıtel der Ost-
West-Begegnungen Sınd »vermutlich AdUus Sıcherheitsgründen« (S 204)
aum Aufzeichungen AdUus dem DR-Bereıich erstellt worden. Und die
rage, WI1Ie solche Aktıvıtäten 1m Blıckfeld VON Staatsapparat und
Staatssıcherheit der DDR WAaICH, wırd och In keinem der eıträge qauf-
gegriffen und ach dem möglıchen Quellenbestand hın untersucht. SO
bılden die jetzt vorgelegten Berichte auch in dieser 1NS1C S5Spu-
rensicherungen und Ausgangspunkte für weıtere Forschungen.

Die orgfalt und Gediegenheıit, mıt der das Buch ausgestattet 1ist, äßt
CS SCIN ZUT and nehmen. Mır ist 1Ur eiın Druckversehen aufgefallen: In
der Balkenüberschriuft auf 61 ist »Baden« irrtümlıch »Bayern«
gedruc worden.

Hans-  ılhelm Pıetz

oachım ÖHLER, Geschichte AaAst oder Befreiung. Ausgewählte AUuf-
satze und Vorträge. Hg Raıner Bendel Miıtarbeiıt VOoNn rıstop.
Holzapfel und Chrıstian Handschuh Schwabenverlag: Ostfildern 2000,
S3

Die vierzehn Aufsätze dieses Sammelbandes tellen eiıne Auswahl AUS
dem bisherigen wı1issenschaftlichen Lebenswerk VOoNn oachım Köhler
dar Das Gesamtverzeıichnis ist wesentlich umfassender und dıie Re-
zensionen dUSSCHOMUIM auf Z aufgelıstet. Zum SC
selner aktıven akademıiıschen Tätigkeıit 1im Fachbere1ic Kırchenge-
schichte der Katholısch- Theologischen übıngen und ZU
65 Geburtstag ist dieser schön gestaltete Band, finanzıell Urc VOEI-
schledene Instıtutionen und Personen gefördert, VON Raılner Bende!l her-


